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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordnete Jörg Bode, Christian Grascha, Dr. Stefan Birkner und Dr. Marco Genthe (FDP) 

Nachfragen zum Orientierungsbericht der Regierungskommission „Moderne Verwaltung für 
ein modernes Niedersachsen“ 

Anfrage der Abgeordneten Jörg Bode, Christian Grascha, Dr. Stefan Birkner und Dr. Marco Genthe 
(FDP) an die Landesregierung, eingegangen am 19.05.2020  

Im März veröffentlichte die Regierungskommission „Moderne Verwaltung für ein modernes Nieder-
sachsen“ ihren Orientierungsbericht zur Wahrnehmung der Aufgabenkritik. Hierin wurden folgende 
Arbeitsschwerpunkte analysiert: die lange Dauer von Großgenehmigungsverfahren, die Förderstruk-
tur des Landes und die Strukturen zur Unterstützung der regionalen Landesentwicklung. Ein Ab-
schlussbericht der Regierungskommission wird für das zweite Halbjahr 2020 erwartet. 

Die Arbeit der Landesregierung an der Bewältigung der Corona-Krise soll durch diese Anfrage nicht 
behindert oder erschwert werden. Soweit die Beantwortung der Fragen vor diesem Hintergrund nicht 
innerhalb der üblichen Frist erfolgen kann, erwarten die fragenden Abgeordneten eine entspre-
chende Rückmeldung durch die Landesregierung. 

1. Wie bewertet die Landesregierung die Arbeitsweise, den Fortschritt und die bisherigen Ergeb-
nisse der Regierungskommission? 

2. Wann plant die Landesregierung die angesprochenen Änderungen umzusetzen? 

3. Auf Seite 16 des Orientierungsberichts heißt es „Die Wirtschafts- und Umweltverbände sehen 
außerdem zum einen eine zunehmend fehlende Fachkompetenz in den kommunalen und staat-
lichen Genehmigungsbehörden. Die hierdurch entstehenden fachlichen Unsicherheiten werden 
als ein Grund für die langen Entscheidungsprozesse angesehen.“ Wie erklärt sich die Landes-
regierung diese von Wirtschafts- und Umweltverbänden bemängelte fehlende Fachkompetenz, 
und welche Maßnahmen plant sie zu ergreifen, um Fachkompetenz in den Genehmigungsbe-
hörden des Landes in Zukunft zu gewährleisten?  

4. Dem Onlinezugangsgesetz zufolge müssen bis 2023 alle Verwaltungsleistungen auch elektro-
nisch angeboten werden. Wie ist der derzeitige Stand der elektronischen Verfügbarkeit der Ver-
waltungsleistungen (bitte einzeln aufschlüsseln), und wie gewährleistet die Landesregierung, 
dass bis 2023 alle Leistungen final elektronisiert wurden? 

5. Wieso existierte vor der Anfertigung durch die Regierungskommission keine Gesamtliste über 
alle Förderungen des Landes Niedersachsen? 

6. Welche Zuständigkeiten, Themen, Arbeitsprozesse und Aufgaben können optional oder ver-
bindlich auf die Kommunen verlagert werden (bitte einzeln aufschlüsseln)? 

7. Zu den Hauptaufgaben der Regierungskommission zählt es, eine effiziente Arbeitsweise der 
Landesverwaltung sowie Ansatzpunkte für den Verzicht beziehungsweise die Vereinfachung 
von Aufgaben zu entwickeln. Wie plant die Regierungskommission, diese Effizienz und Verein-
fachung von Aufgaben über die drei genannten Schwerpunkte hinaus zu erreichen? 

8. Auf Seite 26 des Orientierungsberichts heißt es: „Die Ämter für regionale Landesentwicklung 
bzw. deren Leitungen, die Beauftragten der Landesregierung für regionale Landesentwicklung, 
könnten eine stärkere Rolle bei der Koordination von Großgenehmigungsverfahren überneh-
men.“ Welche Aufgaben, Tätigkeiten und Zuständigkeiten könnte dies grundsätzlich umfassen 
(bitte aufschlüsseln)? 

9. Welche Rolle kann die Künstliche Intelligenz nach Auffassung der Landesregierung bei der Mo-
dernisierung der Verwaltung spielen?  

(Verteil  
t am 27.05.2020)
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